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MAHLZEIT IN JAPAN.
Die Japaner sind ein eigenartiges Volk: In technischer
Hinsicht haben sie ihr Land völlig europäisiert, in
Sitte und Religion dagegen hängen sie mit bewusster
Zähigkeit am Althergebrachten. Suchen wir einen
Japaner während seiner Berufstätigkeit auf, so scheint
er uns in seiner Geschäftsauffassung, in seinen Ansichten

und Umgangsformen durchaus europäisch. Sobald
er aber die Türe seines Hauses hinter sich zugemacht
hat, geht mit ihm eine Verwandlung vor. Er legt seine
europäischen Kleider ab und schlüpft in einen bequemen
Kimono. Am niedrigen Tisch, mit zurückgeschlagenen
Beinen sitzend, nimmt dieFamilie ihrMahl ein. DieJapaner
gemessen mit Vorliebe Reis, dagegen sehr wenig Fleischspeisen.

Als Getränk schätzen sie, neben dem Tee
natürlich, heissen Reiswein. Jedes nicht flüssige Gericht
wird mit zwei schlanken Ess-Stäbchen gegessen, welche
selbst die Kinder leicht und anmutig handhaben.
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